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Heilere

Chirurgie
Ein medizinisches Bilderbuch

von Hans Moser

Mit einem Vorwort von
Dr. Walter Ott

80 Seiten, Fr. 7-
Nebelspalter-Verlag

9400 Rorschach

«Hans Moser entbehrt wohl des
medizinischen Fachwissens. Aber
er ist dennoch heilkundig. Er
weiß, daß Lächeln heilen hilft,
und illustriert, wieviel heilsamer
Humor aus der menschlichsten
aller Wissenschaften fließt. Er ist
ein Chirurg, der mit dem Zeichenstift

statt mit dem Messer manche
Wucherung freilegt und das Gift
der Humorlosigkeit abgehen läßt.
Manche mögen's nicht so heiß,
weil sie den Arzt dem Medikament

des Humors entziehen möchten.

Wer solches Sonderrecht
fordert, leidet um mit Martin Be-
heim zu sprechen selbst unter
dem schrecklichsten und
unheilbarsten aller Übel, der
Humorlosigkeit, und gehört ohne jede
Narkose auf den Operationstisch.
Darüber aber, daß Meister Moser
den Arzt als Menschen sieht, mag
hinwegtrösten, daß er auch den
Patienten nicht ungeschoren läßt.
In beiden erkennt er Menschen
mit ihren kleinen und größeren
Schwächen und weiß sich dem
Geiste N. O. Scarpis verbunden,
dessen Anekdoten die Zeichnungen

untermalen. Diese heilende
und hilfreiche Heiterkeit, die im
Vorwort der Rorschacher Chirurg
Walter Ott seinen Kollegen zum
Wohle ihrer Patienten wünscht,
wird jeden beim Durchblättern
dieses sehenswerten medizinischen

Bilderbuches beglücken,
der an die alte Weisheit glaubt:
Medicus sine hilaritate nuntius
mortis »

Schweizerische Ärztezeitung

50 NEBELSPALTER
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